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Kreiskrankenhäuser

Der Alb-Donau-Kreis stell-
te im Jahr 2012 Investi-

tionskostenzuschüsse in Hö-
he von 8,43 Millionen Euro 
zur Verfügung. Die Mittel flos-
sen in das Gesundheitszen-
trum Ehingen mit Seniorenzen-
trum, Dialyse und Strahlenthe-
rapie, den Umbau von Park-
haus und Personalwohnheim, 
in das Schlaflabor im Gesund-
heitszentrum Blaubeuren, das 
Gesundheitszentrum Langenau 
und die Weiterentwicklung des 
Zentrums für Medizin, Pflege 
und Soziales Laichingen. Darü-
ber hinaus wurden auch kurz-
fristige Anlagegüter gefördert. 
Die drei Kreiskrankenhäuser in 
Blaubeuren, Ehingen und Lan-
genau als wohnortnahe, mo-
derne und vielseitige Einrich-
tungen der Gesundheitsversor-
gung im ländlichen Raum zu 
unterstützen und durch Investi-
tionen weiter auszugestalten, ist 
dauerhaft eine zentrale kreispo-
litische Aufgabe.

Hubschrauberlandeplatz und 
neuer Chefarzt für Chirurgie 
im Kreiskrankenhaus Ehingen 

 

Am 8. März 2012 wurde der 
neue Hubschrauberlande-

platz am Gesundheitszentrum 
Ehingen mit dem ersten offizi-
ellen Landeanflug des „Chri-
stof 21“ eingeweiht. Im Notfall 
kommt es auf jede Minute an, 
deshalb liegt der Hubschrau-
berlandeplatz auch in unmittel-
barer Nähe zur internistischen 
Funktionsdiagnostik und zum 
Herzkatheterlabor. Herzinfarkt-
patienten mit längerer Anfahrt-
strecke können so in besonde-
rem Maße von der Luftrettung 
und den dadurch kurzen We-
gen profitieren. Aber auch Un-
fallopfer oder andere Notfälle 
sind durch Verbindungsgänge 
schnell im Schockraum oder in 
der Intensivstation. 

Im kommenden Jahr gibt es im 
Kreiskrankenhaus Ehingen einen 
Wechsel in der ärztlichen Lei-
tung der Fachabteilung Chirur-
gie. Der derzeitige Chefarzt der 
Chirurgie und Ärztliche Direktor 
Dr. med. Roland Trautwein tritt 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Sein Nachfolger wird Prof. 
Dr. med. Michael Kramer. Prof. 
Kramer kommt von der Univer-
sitätsklinik Ulm, wo er derzeit 
als leitender Oberarzt der Kli-
nik für Unfall-, Hand-, Plastische 
und Wiederherstellungschirur-
gie arbeitet. Mit seinen opera-
tiven Schwerpunkten kann er 
das bereits heute umfangreiche 
Leistungsspektrum des Kreis-
krankenhauses Ehingen erwei-
tern: Neben den diagnostischen 
und rekonstruktiven arthrosko-
pischen Operationen der großen 
Gelenke gehört auch die Schul-
terchirurgie und die Wirbel-
säulentraumatologie zu seinen 
Schwerpunkten. Er verfügt auch 
über breite Erfahrung in der Ver-
sorgung von Unfallopfern eben-
so wie in den berufsgenossen-
schaftlichen Heilverfahren. Seit 
Dezember 2005 hat er zudem 
das für die Versorgung dieser Pa-
tientengruppe wichtige Zertifikat 
Advanced Trauma Life Support 
(ATLS). Dabei handelt es sich 
um ein Verfahren, das standar-
disierte diagnostische und thera-
peutische Handlungsabläufe in 
der frühen innerklinischen Erst-
versorgung von schwerverletz-
ten Patienten im Schockraum 
definiert.Hubschrauber-Landeplatz 

beim Kreiskrankenhaus Ehingen.
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Der Aufbau eines Bauch-
zentrums unter Beteiligung 

der Abteilungen Innere Medizin 
(Chefarzt Dr. med. Roland Eise-
le) und Viszeralchirurgie (ope-
rative Behandlung der Bauch-
organe; Chefarzt Prof. Dr. med. 
Erkki Lotspeich) ist geglückt. 
Das zeigt der deutliche Anstieg 
der Patientenzahl im Jahr 2011 
im Kreiskrankenhaus Blaubeu
ren. Offensichtlich nehmen die 
Menschen in der Region das 
Kreiskrankenhaus Blaubeuren 
inzwischen als Kompetenzzen-
trum für alle Fragen rund um 
Bauch und Darm wahr. Das ist 
auch nicht überraschend, denn 
durch das gemeinsame Wirken 
von Dr. Eisele und Dr. Lotspeich 
ist nun sowohl der gastroente-
rologische als auch der visze-
ralchirurgische Bereich mit aus-

gezeichneten Ärzten besetzt. 
Die neu gegründete Fachab-
teilung für Viszeralchirugie hat 
im ersten Jahr eine beachtliche 
Entwicklung genommen. Nicht 
nur, dass viele Operationen erst-
mals im Kreiskrankenhaus Blau-
beuren durchgeführt werden 
konnten, auch zahlenmäßig ha-
ben die Behandlungen von Ma-
gen-Darm-Erkrankungen deut-
lich an Bedeutung gewonnen. 
Ebenfalls sehr erfreulich ist die 
Entwicklung in der Geburtshil-

Innere Medizin des Kreiskrankenhaus 
Langenau ist eine Hauptabteilung

fe. Ganz offensichtlich ist die 
Geburtshilfe in Blaubeuren für 
viele junge Paare sehr attrak-
tiv – selbst wenn sie nicht di-
rekt aus der Region kommen. 
Mit Dr. med. Martin Bäuerle 
hat die Abteilung zudem einen 
neuen Belegarzt. Ihn wie auch 
Frau Dr. med. Ute Meyer-We-
ber, Belegärztin, konnten inte-
ressierte Paare im September 
bei einem Tag der offenen Tür 
kennen lernen.

Seit März 2012 gibt es im 
Kreiskrankenhaus Lange-

nau in der Inneren Medizin ne-
ben der Belegabteilung auch ei-
ne Hauptabteilung. Aufgebaut 
wird sie von Dr. med. Steffen 
Briem, dem Chefarzt der neu-
en Abteilung. Die Langenauer 
haben sich auch in der Inne-
ren Medizin eine Rund-um-die-
Uhr-Versorgung gewünscht. Die 
neue Hauptabteilung bringt den 
Patienten einen handfesten Vor-
teil, denn nun können sie auch 

bei internistischen Notfällen 
nachts ins Krankenhaus kom-
men. Auch wenn Patienten der 
Chirurgie oder Frauenheilkun-
de während ihres Aufenthalts 
in der Klinik Probleme wie Di-
abetes oder Bluthochdruck be-
kommen, hat die neue Haupt-
abteilung Vorteile. Die Medizin 
hat heute immer mehr Möglich-
keiten und spezialisiert sich im-
mer stärker. Deshalb ist es umso 
wichtiger, dass Ärzte verschie-
dener Fachrichtungen zusam-

Deutlich mehr Patienten 
im Kreiskrankenhaus Blaubeuren

menarbeiten. Auch hier setzt 
die neue Hauptabteilung posi-
tive Impulse. Bei Informations-
tagen zu Rheuma und zum so 
genannten Sjögren-Syndrom 
konnten sich Besucher und Pa-
tienten umfassend informieren.

Chefarzt  
Dr. med. 
Steffen Briem


